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VERLOSUNG

Quiz über Hunger und Armut
 
Die Vision der Ökumenischen Kampagne ist eine Welt ohne Hunger,  
in der das Recht auf eine gesunde Ernährung gesichert ist.  
Der beiliegende Fastenkalender begleitet Sie während der Fastenzeit  
mit Tipps und inspirierenden Geschichten. Testen Sie Ihr Wissen  
zu den Fakten rund um Hunger und Armut. Zu gewinnen gibt es einen Esel.  
Ja, Sie haben richtig gelesen. Der Esel ist aber nicht für Sie gedacht,  
sondern für eine Familie in der Subsahara. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen
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reformiert- zuerich.ch/
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OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
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INSTAGRAM
reformiertekirchezurich
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@  Reformierte Kirche 
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LINKEDIN
Reformierte Kirche 
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Wie viele Menschen  
weltweit leiden  
an Hunger?

Ca. 500 Millionen 
[ ARM ] 

Ca. 1 Milliarde  
[ FRI ] 

Ca. 733 Millionen 
[ HUN ] 
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Welcher Kontinent  
hat in den letzten 
Jahrzehnten die  
stärkste Reduktion  
von Armut erreicht?

Afrika 
[ NNE ] 

Asien  
[ LFE ] 

Südamerika 
[ ÄMP ] 
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Welche Weltregion 
hat die höchste 
Armutsquote?

Subsahara-Afrika 
[ GER ] 

Südasien 
[ UTS ] 

Lateinamerika  
und Karibik 
[ EDE ] 

2 Wie lautet das Thema 
der diesjährigen 
Fastenkampange?

Weniger ist mehr 
[ BEK ] 

Hunger frisst Zukunft 
[ SHI ] 

Zukunft ohne Hunger 
[ NSH ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende über 
100 Franken für einen Esel. Dieses treue Tier pflügt die Felder, 
bringt Kinder zur Schule und transportiert Wasser, Holz 
sowie Nahrung. In der Subsahara ist der Esel allgegenwärtig 

und wird von der Bevölkerung als 
Nutztier und als Begleiter der 
Familie geschätzt. So trägt der 
Esel dazu bei, Armut und Hunger 
zu überwinden.
www.heks.ch 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Herzblatt» gesucht.

Sa, 1. März, 17 h 
Kaleidoskop Chorkonzert 
Markuskirche 
 
So, 2. März, 17 h 
Adrian Frey Trio 
Jazz von Klassik inspiriert 
Kirche Unterstrass 
 
So, 2. März, 17 h 
Musikalischer Abendgottes- 
dienst mit Mozartmesse 
Pfarrer Joachim Korus  
Kir chenchor Wollishofen  
Ad hoc Orchester,  
Jutta Freiwald (Leitung),  
Kirche Leimbach 
 
Do, 6. März, 19 h 
J. S. Bach: Musik und Theologie 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner, Bach Ensemble Zürich 
Capriccio Barockorchester 
Ulrich Meldau, Kirche Enge 
 
Do, 6. / 20. / 27. März, 18 h 
Naturhistorisches Museum  
– Back to the Roots 
Ausstellung und 
Gesprächsabende 
www.wasserkirche.ch 
 
Fr, 7. März, 18.30 h 
Ökumenische Gebetsfeier  
zum Weltgebetstag 
Ökumenische Vorbereitungs- 
gruppe, mit Imbiss, Kath. Kirche 
St. Theresia Friesenberg 
 
Di, 11. März, 13.30 h 
Männertreff 
Besuch der Ausstellung  
des Ateliers Bossard,  
Marco Mühlheim, Treffpunkt:  
Eingang Landesmuseum 
 
Mi, 12. März, 9.30 h 
Erzählcafé: Freundschaft 
Freundschaften in den 
verschiedenen Phasen unseres 
Lebens, Rahel Plangger 
bistro ufem chilehügel 
 
So, 16. März, 17 h 
Leimbacher Konzerte 
Christian Enzlers 
Appenzeller Quartett 
Kirche Leimbach 
 
Mi, 19. März, 14.30 h 
Die Wunderwelt von  
Joachim Ringelnatz 
Zentrum Glaubten, Plenum
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https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
http://www.heks.ch
http://www.wasserkirche.ch
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Sabrina Bispo.   Quelle: Dominic Zurbrügg

Ich erinnere mich gut daran, wie ich 
als Kind die kleine rote Tüte der Öku­
menischen Kampagne an die Pinn­
wand in unserer Küche hängte und 

jeden Rappen, den ich irgendwo ergattern 
konnte, in die Tüte steckte – überzeugt, 
mit jedem noch so kleinen Beitrag die 
Welt verändern zu können. Doch je älter 
man wird, desto komplexer erscheint die 
Welt, und man fragt sich als Erwachsene:r: 
Was bedeutet es, sich als Christ:in für eine 
gerechte Welt einzusetzen? Diese Frage 
begleitet mich durch die Fastenzeit.

Die vierzigtägige Fastenzeit lädt uns zur 
Selbstreflexion und Vorbereitung auf  
Ostern ein. Fasten hat nicht nur gesund­
heitliche Vorteile, sondern schafft auch 
Raum zur inneren Einkehr. Es kann  
als Akt der Solidarität mit Bedürftigen 
verstanden werden. Indem wir bewusst 
auf etwas verzichten, das wir im Alltag 
als selbstverständlich erachten, entwickeln 
wir ein tieferes Bewusstsein für Armut 
und Ungleichheit. Spätestens am zweiten 
Tag des Saftfastens setzt bei mir der  
grosse Hunger ein. Am dritten Tag wird 
Treppensteigen zur Herausforderung. 
Doch spätestens am vierten Tag ver­
schwindet das Hungergefühl. Es ist eine 
Sache, sich freiwillig einer spirituellen 
Praxis zu unterziehen – ein ganz andere  
ist es, unfreiwillig Hunger zu leiden.  

Rund 733 Millionen Menschen weltweit 
sind von Hunger betroffen. Obwohl die 
Zahl stagniert, sind wir noch weit vom 
Nachhaltigkeitsziel der UNO entfernt,  
bis 2030 den Hunger zu beenden.

Seit 1969 findet die Ökumenische Kam­
pagne während der Fastenzeit statt. Sie 
entstand aus der Zusammenarbeit von 
HEKS (früher: Brot für alle) und Fasten­
aktion (früher: Fastenopfer), mit dem Ziel, 
weltweite Solidarität und Gerechtigkeit zu 
fördern. Dieses Jahr steht die Kampagne 
unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft» 
und ruft uns dazu auf, nicht nur hinzu­
sehen, sondern aktiv zu werden. In der 
ganzen Stadt gibt es Suppen­ und Wähen­
tage, Rosenverkäufe und weitere Aktionen. 
Besonders ans Herz legen möchte ich 
Ihnen den Aktionstag am 5. April 2025  
in der Predigerkirche – eine Gelegenheit,  
sich vertieft mit dem Thema Hunger  
auseinanderzusetzen.

Abschliessend lade ich Sie, liebe Leser:in­
nen, ein, sich eine persönliche Frage zu  
stellen: Wie kann ich mich für eine solidari­
sche und gerechte Welt einsetzen? 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete  
Fastenzeit.  
 
Herzlich,

SABRINA BISPO 
Stv. Bereichsleiterin Gemeindeleben

TITELSEITE
Unser Coverbild vermittelt 
eine einladende Botschaft: 
Liebe, verstanden als gelebte 
Nächstenliebe, ist eine zentrale 
Grundlage für die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich und 
das Zusammenleben in der 
Gesellschaft. 
Quelle: Unsplash
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Eine Pfarrerin, eine Physikerin und die 
Suche nach der Wahrheit: Das Thema 
Glaube und Wissenschaft lockte viele 
Besucher:innen an das Podiumsgespräch 
WipWest Talk. Die Organisatorin Yvonne 
Meitner freut sich über das rege Interesse 
– und hält fest: «Mit den WipWest Talks 
will ich Vorstellungen hinterfragen und 
dazulernen.»

«Ergänzen sich Glaube und Wissenschaft 
oder stehen sie in einem Widerspruch?» Mit 
dieser weitgreifenden Frage lud die Pfarrerin 
Yvonne Meitner Anfang Februar zu einem 
WipWest Talk. Eingeladen war die bekannte 
Astrophysikerin Kathrin Altwegg, die auf 
eine eindrückliche Karriere als Weltraum­
forscherin zurückblickt: Unter anderem war 
die emeritierte Professorin der Universität 
Bern für Astrophysik Leiterin des Projekts 
Rosina. Dieses umfasste mehrere Instrumen­
te, die in die Sonde Rosetta der Europäischen 
Weltraumorganisation eingebaut wurden. Im 
Podiumsgespräch gingen die zwei Frauen 
etwa der Frage nach, ob und wie aufgeklärte, 
moderne Menschen überhaupt glauben kön­
nen – und wie Naturwissenschaften, Glaube 
und Religion zueinanderstehen. 

Die geladene Gesprächspartnerin Kathrin  
Altwegg brachte als Expertin für die natur­
wissenschaftliche Perspektive viel Erfahrung 
im interdisziplinären Dialog mit. Sie war  
die erste Direktorin des Center for Space 
and Habitability (CSH), das in den Bereichen 
Bewohnbarkeit, Planetenforschung und der 
Suche nach Leben im Universum forscht 
– in enger Zusammenarbeit mit Theolog:in­
nen. «Beim interdisziplinären Austausch 
lernten wir, dass wir zwar alle Deutsch 
sprechen, aber dennoch nicht immer die­
selbe Sprache», sagt Kathrin Altwegg. Die 
Naturwissenschaft würde nach dem Wie 
fragen und die Theologie oder der Glaube 
nach dem Warum, so die Astrophysikerin. 
«Wir werden immer besser und präziser in 
der Beantwortung des Wie – aber warum der 
Urknall beispielsweise passierte: Das kann 
die Physik nicht beantworten und sie wird 
es niemals können.» So könne man auch den 
Herrgott oder eine andere Form einer höhe­
ren Dimension mit naturwissenschaftlichen 
Mitteln weder beweisen noch widerlegen. 

«Als Physikerin beschäftigt mich, was das 
Leben antreibt: Ist es ein Plan oder ein Zufall 
im Chaos? Die Naturwissenschaft kann  
diese Frage nicht beantworten.» Man wisse   
beispielsweise auch genau, woraus wir 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Schiff im Kirchenschiff: Mit der 
Arche 2.0 startete in der Wasserkirche 
ein einzigartiges Kunstprojekt.  
Die Schiffsthematik wird alle Ver-
anstaltungen 2025 begleiten.

Als hätte sie deren Mauern in rasanter 
Fahrt durchbrochen, ragt sie eindrück­
lich in die Wasserkirche: die Arche 2.0. 
Sie wurde Ende Januar von Corine 
Mauch getauft und bleibt bis im Herbst 
im Kirchenschiff. «Besucher:innen  
können das elegant gezimmerte Holz­
schiff auch von innen entdecken; auf 
seiner Tribüne haben rund 60 Personen 
Platz», sagt Klara Piza. Laut der Kura­
torin dieses Grossprojekts der Zürcher 
Altstadtkirchen steht die Arche 2.0  
für Hoffnung – aber auch für Unsicher­
heit: «Das Schiff ist ein Symbol der 
Rettung: Die Meeresspiegel steigen, die 
Sintflut ist keine Drohung aus Erzählun­
gen, sondern an manchen Orten tödliche 
Tatsache.» Gleichzeitig sei die Arche 
2.0 eben nicht die Arche Noah: «Wir 
möchten mit ihr eine aktuelle Frage in 
den Raum stellen: Was ist uns eigentlich 
so wichtig, dass wir es mit einer Arche 
retten würden?» 

Federico Emanuel Pfaffen, Begründer 
des Cabaretschiff Herzbaracke, trug  
die Vision eines Schiffs im Kirchen­
schiff an die Arbeitsgruppe Wasserkir­
che heran. Für die kreative Umsetzung 
wurde der Bühnenbildner Simeon 
Meier dazugeholt. Die Wasserkirche 
ist für Klara Piza ein hochspiritueller 

Raum: «Sie steht seit der Reformation 
im Spannungsfeld zwischen Kunst und 
Religion und wurde seither vermehrt 
säkularisiert genutzt.» So wird sie auch 
2025 ganz unterschiedliche Veranstal­
tungen beherbergen, «die sich alle auf 
ihre Weise mit dem Symbol Schiff aus­
einandersetzen», so Klara Piza. Geplant 
sind etwa sogenannte Archegespräche, 
kuratiert vom Grossmünsterpfarrer 
Martin Rüsch und Klara Piza, die sich 
Themen wie Klima, Migration und 
Artenvielfalt widmen. Klara Piza: «Uns 
war wichtig, dass die ganze Stadt mit 
im Boot ist – und das ist sie in Form von 
vielen verschiedenen Akteur: innen!»

ARCHE 2.0 
Leinen los: Das Programm 
rund um die Arche 2.0 finden 
sie auf der Website der 
 Wasserkirche. 

Die Ökumenische Kampagne 2025 steht unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft». 
Der beigelegte Fastenkalender gibt von Aschermittwoch bis Ostern täglich  
Denkanstösse für eine Welt ohne Hunger. Anfang April lädt die Prediger kirche 
zu einem grossen Aktionstag mit Suppe, Workshops, Spielen und Informationen 
über Hunger in der Schweiz sowie weltweit. Im Rahmen der diesjährigen Fasten­
kampagne finden von März bis April viele weitere Veranstaltungen statt. 

AKTIONSTAGE «HUNGER FRISST ZUKUNFT»
Predigerkirche, 5. April, 10–16.30 Uhr
Weitere Standorte und Daten finden Sie online via QR-Code.

 
ÖKUMENISCHE KAMPAGNE

Aktionstage  
gegen Hunger

ARCHE 2.0

Ein Schiff für 
unsere Zeit

3 Meter hoch und 8 Tonnen schwer:  
Die Arche 2.0 ist hier.  Quelle: Aroma

https://www.wasserkirche.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/aktionstage
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einfach ignoriert werden, wenn sie dem eige­
nen Weltbild nicht entsprechen», sagt auch 
Kathrin Altwegg, «gleichzeitig ist es wichtig, 
sich ihrer Grenzen bewusst zu sein.» 

Im WipWest Talk im gemütlich gestalteten 
Wohnzimmer vom WipWest Huus gingen 
die Podiumsrednerinnen und das Publikum 
diesen Grenzen auf die Spur: «Und dadurch 
brachten wir Glaube und Wissenschaft auch 
näher zusammen. Denn diese verschiede­
nen Dimensionen müssen sich nicht wider­
sprechen; im Gegenteil, sie ergänzen sich», 
so Yvonne Meitner. 

Das umfangreiche Thema lockte viele Inter­
essierte an: Aus Platzgründen konnten nicht 
alle Anmeldungen berücksichtigt werden. 
«Wir leben eine offene, interessierte und  
neugierige Form der Kirche», sagt Yvonne  
Meitner. «Die Gäste sollen sagen können, 
dass sie neue Perspektiven kennengelernt 
haben.» Und sie möchte Berührungsängste 
abbauen: «Wir richten uns auch an Personen, 
die man am Sonntagmorgen nicht in der 
Kirche trifft – für mich ist es wichtig, diese 
Menschen zu erreichen.» Das schien Yvonne 
Meitner mit dem WipWest Talk zu Glaube 
und Wissenschaft gelungen zu sein.

WIPWEST-HUUS
Im WipWest Huus gibt es wie  
in der gesamten reformierten 
Kirchgemeinde viel Einzigarti-
ges zu erleben:  Verschiedenste 
 Anlässe, interessante Gesprächs-
runden und Momente, die das 
Herz öffnen. 

 Menschen und das Leben im Kleinsten beste­
hen: «Aus Atomen von Sternen, die es nicht 
mehr gibt: Im Grunde bestehen wir alle aus 
Sternenstaub. Doch was oder woraus ist unser 
Geist?» Dabei sei die Physik als Instrument 
der exakten Beschreibung und der empiri­
schen Erkenntnis etwas enorm Schönes:  
«Diese Schönheit könnte in meinen Augen von 
einer anderen Dimension geschaffen sein.» 

Laut der Pfarrerin Yvonne Meitner sind 
religiöse Erfahrungen mehr, als man mit 
dem Verstand allein begreifen kann: «Gott 
ist eben eine andere Dimension – und wenn 
die Vernunft und die Naturwissenschaften 
etwas nicht erfassen können, muss das nicht 
zwangsläufig bedeuten, dass es nicht exis­
tiert.» Gleichzeitig stellten die fortschreiten­
den naturwissenschaftlichen Erkenntnisse 
gewisse Glaubensinhalte natürlich in Frage 
– und diesen Zweifeln will Yvonne Meitner 
offen begegnen: «Die Naturwissenschaften 
gehören zu meinem Weltbild – nur so kann 
ich in meinem Glauben auch glaubhaft sein.» 

Doch Erfahrungen mit Gott, die sich nur 
bedingt in Worte fassen liessen, blieben von 
jeglichen empirischen Erkenntnissen unan­
getastet. «Die Wissenschaften dürfen nicht 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

   Quelle: M. Friederich

   Quelle: S. Odendahl

«Die Naturwissenschaften  
gehören zu  
meinem Weltbild.»
YVONNE MEITNER,  
PFARRERIN

«Folgt das Leben  
einem Plan oder ist es  
ein Zufall im Chaos?»

KATHRIN ALTWEGG,  
ASTROPHYSIKERIN

Ökumenischer Arbeitskreis
Der Ökumenische Arbeitskreis 
Glaube und Wissenschaft fördert 
den Dialog zwischen Theologie und 
Naturwissenschaften. Er setzt sich mit 
Fragen zur Vereinbarkeit von Glauben 
und Wissenschaft auseinander und 
organisiert Veranstaltungen. Fachleute 
beider Disziplinen tauschen sich aus, 
um Verständnis zu fördern, Vorurteile 
abzubauen und zentrale Fragen zu 
Weltbild, Ethik und Wahrheitssuche  
zu diskutieren.

www.glaubeundwissenschaft.ch

https://www.wipwesthuus.ch
http://www.glaubeundwissenschaft.ch
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FRANZSIKA BARK HAGEN, PFARRERIN |  
Unsere Gruppe aus Pilgerbegleiter- und  
Historiker:innen verbindet ein Interesse 
für das, was zwischen 1938 und 1944 an den 
Schweizer Grenzen passierte. Auf vier Pilger-
touren laden wir zu einer spirituellen Reise  
der Verbundenheit mit früheren Generationen 
von Flüchtenden in die Schweiz ein.

Wir folgen den Spuren von Menschen, deren 
Lebensweg an diesen sogenannten Grünen Gren-
zen eine entscheidende Wende nahm. Viele der 
Grenzübertritte, die in diesen Jahren versucht 
wurden, glückten, zu viele aber scheiterten. 

«Die gefühlsmässige Stimmung ist mir heute 
noch gegenwärtig», erzählt eine anonyme Zeit-
zeugin, «die finstere Nacht, ein Grenzweg durch 
den dunklen Wald. Wir wussten, dass überall  
in der Dunkelheit Wachtposten und Schäferhun-
de waren. Meine Mutter, in ihren Pelzmantel 
eingehüllt, trug meinen kleinen Bruder im Arm, 
ich selber wurde auf den Schultern meines  

Ein Memorial auf dem Weg
MARCO AMHERD | Das Ensemble Ri-
pieno führt im April unter der Leitung 
von Marco Amherd die Matthäuspassi-
on von Johann Sebastian Bach auf. Im 
Vorfeld finden zwei Vespern statt, die 
ganz im Zeichen dieses Werks stehen.  

Die zweichörige Matthäuspassion, die 
bereits im posthumen Andenken der 
Bach-Familie als die «Grosse Bassion» 
bezeichnet wurde, gehört nicht nur zu 
Bachs umfangreichsten und gewichtigs-
ten Kirchenkompositionen. Sie hat auch 
seit der spektakulären Wiederauffüh-
rung Mendelssohns im Jahre 1829 die 
neuzeitliche Wahrnehmung des Kompo-
nisten wesentlich geprägt. In den beiden 
Vespern nähern wir uns der Musik 
und der Theologie, welche die Passion 
prägen. Nach der Vesper findet im Foyer 

jeweils eine vertiefte musikalische und 
theologische Werkeinführung statt. 

JOHANNESKIRCHE
Dienstag, 11. März, 18.30 Uhr
Dienstag, 25. März, 18.30 Uhr

VESPERN ZUR MATTHÄUSPASSION 
Können Tränen meiner Wangen 
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ZÜRCHER ABENDMUSIK

Weinen, klagen, sorgen, zagen
TOBIAS WILLI | Dem gleichnamigen 
Orgelwerk von Franz Liszt ist diese 
Zürcher Abendmusik zu Beginn der 
Passionszeit gewidmet. 

Musik und Wort nehmen uns mit auf 
eine Reise durch verschiedene Stationen 
eines Trauerprozesses, der von tiefer 
Verzweiflung bis zu himmlischer 
Verklärung führt. 

Vor der Feier unterhalten sich  
Pfrn. Tania Oldenhage und Organist 
Tobias Willi über theologische und 
musikalische Bezüge des Werks.  

JOHANNESKIRCHE 
Sonntag, 9. März  
16.30 Uhr Einführung im Foyer 
17 Uhr Abendmusik in der Kirche

ORGELKONZERT IN DER JOHANNESKIRCHE

Orgelmusik aus Österreich
TOBIAS WILLI | Roman Summereder, 
Professor für Orgel an der Universität 
für Musik und darstellende Kunst in 
Wien, lädt zu einer faszinierenden Reise 
durch die vielfältige österreichische 
Orgelmusik ein.

Als Spezialist für Orgelmusik der 
Moderne bringt Summereder natürlich 
auch Musik dieser Zeit mit in die Johan-
neskirche – die klangvolle Fantasie über 
«Salve Regina» seines früheren Lehrers 
Anton Heiller, aber auch Hindemiths  
3. Orgelsonate sowie ein kurzes Stück 
von Arnold Schönberg. 

Werke von Bach und Hofhaymer lenken 
den Blick aber auch zurück auf Alte Musik, 

und mit Franz Schmidt erweist unser 
Gast auch der Spätromantik die Ehre. 

JOHANNESKIRCHE 
Sonntag, 30. März, 17 Uhr
Eintritt frei – Kollekte, Apéro

Roman Summereder. © Atelier Schiffleitner

Mezzosopranistin Désirée Mori.
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Stiefvaters getragen, und wir durften keinen 
Laut von uns geben.» (aus: «Fast täglich kamen 
Flüchtlinge», von L. Seiler & J.-C. Wacker, 
2013)

Bereits im Sommer 1938 begann die Schweiz 
die Grenzen abzuriegeln. Ausgenommen waren 
Härtefälle, wobei die Härtefallkategorien 
während der Kriegsjahre mehrfach neu definiert 
wurden. Grenzwächter waren häufig nicht über 
die aktuellen Bestimmungen aus Bern infor-
miert, und so herrschte eine gewisse Will-
kür über die Aufnahme und Abweisung von 
Flüchtenden an der Grenze, wo sich äusserst 
dramatische Szenen abspielten. 

Vor allem für die Tausenden verfolgten Jüdin-
nen und Juden, aber auch für die politischen 
Gegner:innen der Nazis, Deserteure, Kriegs-
gefangene, Zwangs- und Fremdarbeiter:innen 
aus besetzten Ländern Europas gab es nur noch 
den illegalen Weg über die Grüne Grenze in die 
Freiheit. Fluchthelfer:innen auf beiden Seiten 

der Grenze konnten manchen noch ein  
Entkommen ermöglichen.

Auf vier Wanderungen entlang der Grünen 
Grenze werden wir Geschichten von  
Grenzwächtern, Fluchthelfer:innen und  
vor allem von Geflüchteten erzählen. 

Mit diesem Gedenken in Verbundenheit  
mit früheren Generationen von Flüchtenden 
in die Schweiz hoffen wir, unseren Blick 
auch für die Migrationsthemen der Gegen-
wart zu sensibilisieren. Um eine Zukunft  
zu schaffen, in der historisches Unrecht  
wiedergutgemacht, Toleranz verankert und 
Menschen in Not nicht willkürlich abgewiesen 
werden können. 

VIER PILGERTOUREN
Detaillierte Informationen  
zu den vier Touren finden  
Sie hier.

Ein Memorial auf dem Weg

Viele solcher Grenzsteine  
z.B. zwischen Lörrach und der  
Chrischona geben Auskunft  
darüber, ob man sich auf deut-
schem oder Schweizer Boden  
befindet. Nur wechseln die  
Richtungen ständig und machen 
den Grenzverlauf damit sehr  
verwirrend – besonders bei  
Dunkelheit und Angst. 
© Franziska Bark Hagen

GOTTESDIENSTE  
IN DER KARWOCHE 
 

VERENA MÜHLETHALER UND 
FRANZISKA BARK HAGEN |  
Für die Karwoche dürfen wir 
einen prächtigen Hahn des  
Künstlers Peter Leisinger leihen. 
Der Hahn ist ein kraftvolles  
Symbol für Treue und Verrat  
wie auch für den Neubeginn.
 
Besonders in der biblischen Erzäh-
lung von Jesus’ Verleugnung durch 
Petrus löst das Krähen des Hahns 
den Moment der Wahrheit und  
Reue aus. 

Vielleicht ist der Hahn auf unseren 
Kirchdächern somit auch ein grosser 
Mahner: Der ermahnt den eigenen 
Weg und unsere Weggemeinschaften  
zu prüfen und Verantwortung  
für ein gemeinsames, christliches  
Unterwegssein zu übernehmen. 

In vier Gottesdiensten kommen wir 
den Themen rund um die Berichte 
von Jesus’ Passion auf die Spur.

Der virtuose Barockgeiger Matthieu 
Camilleri wird mit Sacha Rüegg  
in den drei Gottesdiensten einige  
der 11 Rosenkranz Sonaten von 
Heinrich Ignaz Franz Biber spielen. 
Es sind wie der Komponist selbst 
schrieb «elf Mysterien für Violine 
und Klavier» - wunderbare Musik, 
die das Passions -und Auferstehungs
thema aufnimmt.

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB
Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Gründonnerstag, 17. April, 18 Uhr
Freitag, 18. April, 10 Uhr
Sonntag, 20. April, 10 Uhr

«… die finstere 
Nacht, ein Grenzweg 
durch den dunklen 
Wald. Wir wussten, 
dass überall in der 
Dunkelheit Wacht-
posten und Schäfer-
hunde waren.»
L. SEILER & J.-C. WACKER

 Hahn.  © Peter Leisinger 

https://pilgerzentrum-zuerich.ch/
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SANDRA BECKER | Der Frühling steht 
vor der Tür, und wir möchten ihn 
gemeinsam musikalisch im Bullinger-
haus begrüssen!

Gross und Klein, Familien, Kinder oder 
Freund:innen – alle sind herzlich eingela-
den, bekannte Frühlingslieder zu singen 
und die erwachende Jahreszeit musika-
lisch zu feiern. Es geht nicht um perfekte 
Stimmen, sondern um die Freude am 
gemeinsamen Singen. Lassen Sie uns 

den Frühling mit Klang und guter Laune 
willkommen heissen – ein Nachmittag 
für die ganze Familie, voller Musik, 
Gemeinschaft und Frühlingsfreude! 

Im Anschluss an das Singen gibt es 
einen feinen Zvieri.

BULLINGERHAUS
Sonntag, 9. März, 15.30 bis 17 Uhr 
Anmeldung an: sandra.becker@
reformiert-zuerich.ch

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

MIRIAM MOSER | Wussten Sie, dass ... 
Sie noch nicht alles über Zürich wis-
sen? An diesem Kulturnachmittag 
wird ein heiteres Rätselraten geboten.

FRÜHLINGSSINGEN FÜR ALLE 

Frühling lässt sein blaues Band ... 

KULTURNACHMITTAG

Altes Zürich, neues Industriequartier 

«Alle Vögel sind schon da» © istock

Die neue Bilderreise von Matthias 
Haupt im Rahmen der Kulturnachmit-
tage führt uns für einmal nicht nach 
Asien oder Afrika, sondern zeigt über-
raschende Veränderungen und Entde-
ckungen in unserer nächsten Nähe. 
Eine heitere Rätselreise führt uns durch 
Zürichs Altstadt und lässt uns staunen 
über die markanten Veränderungen  
im Industriequartier. Matthias Haupt, 
ehemaliger Kirchenpfleger Industrie-
quartier und Schulleiter, kennt,  
beobachtet und reflektiert mit wachem 
Blick die Entwicklung Zürichs. 

Beim anschliessenden Kaffee, wo man 
mit Matthias Haupt und Gästen ins  
Gespräch kommen kann, lockt eine 
süsse Überraschung! Der Anlass ist für 
alle offen und kostenlos.

KULTURNACHMITTAG
Mittwoch, 19. März, 14.30 Uhr,
GZA Limmat©
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LIV ZUMSTEIN | Manche Texte sind 
schwierig zu verstehen, andere  
wiederum sind wunderschön poetisch 
und kraftvoll. Monatlich tauchen  
wir in einen ausgewählten Bibeltext 
ein. 

Bisher trifft sich eine Gruppe von inter-
essierten Frauen, liest zusammen einen 
Bibeltext und diskutiert unterschiedli-
che Auslegungen. Tradierte Lesarten 
dürfen dabei hinterfragt und patriarchale 
Zusammenhänge können aufgedeckt 
werden. 

Die Gruppe ist offen für weitere interes-
sierte Menschen. Wir lernen Bibeltexte 
als Texte kennen, die innerhalb einer 
bestimmten Zeit und eines bestimmten 
sozialen Kontextes entstanden sind, und 
wir suchen nach dem Befreienden im 
Text, nach dem was Frieden, Gerechtig-
keit und Heilung fördert. Immer gibt es 
genug Raum für Austausch und Diskus-
sion. 

Und wer dann vom Text angetan ist:  
Der besprochene Text wird am darauf-
folgenden Sonntag im Gottesdienst im 
Offenen St. Jakob oder in der Johannes-
kirche aufgenommen und vertieft.

BULLINGERHAUS
Monatlich am Freitag,  
14–16 Uhr

LESEN, DISKUTIEREN, HINTERFRAGEN

Die Bibel  
entdecken

© Isabelle Bühler

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-4--5/bullingerhaus~2619/-bu-aktuelles~3265/die-bibel-entdecken/66845/
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BETTINA BACHMANN | Viele kochen nicht 
gerne für sich allein und gemeinsam speisen 
macht auch mehr Freude.

Einmal im Monat kann man sich im Gesund- 
heitszentrum für das Alter Bullinger fein 
bekochen lassen und einen schönen Mittag  
in Gemeinschaft verbringen. Auch Freun-
dinnen oder Freunde dürfen mit eingeladen 
werden. Alle sind herzlich willkommen.

Es gibt jeweils einen feinen Zmittag mit  
Dessert und Kaffee für den attraktiven  
Preis von 13 Franken. Anmeldung bis am 
Dienstag im Voraus an: Bettina Bachmann, 
per Telefon oder E-Mail.

GESUNDHEITSZENTRUM  
FÜR DAS ALTER BULLINGER
Einmal im Monat  
am Donnerstag 

FÜR SENIOR:INNEN

Mittagstisch

EIN NACHMITTAG MIT LAMA IRENE

Tiefer tauchen
PATRICK SCHWARZENBACH |  
Die langjährige Meditationslehrerin 
und Buddhistische Nonne, Lama 
Irene Frei, teilt in der Kirche Offener 
St. Jakob Übungen zu mehr innerer 
Ruhe und Mitgefühl. 

Im Takt und Rhythmus des Alltags 
entstehen regelmässig Wirbel und  
Wellen und es scheint, als wäre die 
Welt unsicher und wankend. 

Erst bei einem Tauchgang in die 
tieferen Schichten des Daseins wird 
es ruhiger und der Grund wird wieder 
sicht- und spürbar. Zu einem solchen 

Tauchgang lädt Lama Irene Frei in der 
Offenen Kirche St. Jakob, indem sie mit  
Interessierten Weisheit und Praxis des 
Buddhismus in seiner tibetischen und 
burmesischen Spielform teilt. 

Erfahrung, welche sie in jahrelangen 
Meditationsperioden in den Wäldern 
und Klöstern gesammelt hat und nun 
seit vielen Jahren lehrend weitergibt. 

Neben einem Referat wird an diesem 
Nachmittag Zeit zum Üben, Vertiefen 
und Austauschen sein.  

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Samstag, 1. März, 14–18 Uhr
Es sind keine Vorkenntnisse nötig. 
Anmeldung an: patrick.schwarzen-
bach@reformiert-zuerich.ch
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 Zurück in der Schweiz: Nonne Lama Irene © Lukas Widmer

FRISCHER START IN DIE WOCHE

Yoga und Gemeinschaft
URSINA PLATZ | So fängt die Woche gut an: Mit einfachen 
Yogaübungen, die anschaulich und gut verständlich erklärt 
werden, kommt man in Schwung und gleichzeitig zur Ruhe.

Dieses Yogaangebot spricht Erwachsene jeden Alters und  
junge Eltern an. Angeboten wird Yoga im Salon mit Kinder
betreuung im ersten Stock. Kleine Babies können ins Yoga  
mitgenommen werden. Sobald das Kind krabbeln kann,  
wird es ganz unkompliziert im ersten Stock gehütet. 

Anschliessend gibt es Kaffee und Kuchen und die Gäste  
können beim Plaudern den Morgen in der gemütlichen Küche  
ausklingen lassen. Die Yogaleher:innen, die alternierend  
im Einsatz sind, engagieren sich freiwillig aus der spirituellen 
Überzeugung zur Yogalehre. 

BULLINGERHAUS
Jeden Montag, 9.30–10.30 Uhr,  
Sanftes Yoga, inkl. Kinderbetreuung
Kaffee und Kuchen, 10.30–11.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte,  
Anmeldung für Betreuung bei: yoga@samatvam.ch

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-4--5/bullingerhaus~2619/-bu-aktuelles~3265/mittagstisch-fur-seniorinnen/69296/
mailto:yoga@samatvam.ch
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Offener 
St. Jakob

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

Sa, 1. März, 11h 
Café Dona 
KGH Aussersihl

Sa, 1. März, 14h 
Vertiefungstag 
Leitung: Lama Irene

So, 2. März, 10/11.15h 
Kreis-Gottesdienst  
und -Versammlung 
Liturgie:  
Patrick Schwarzenbach 

Mo, 3. März, 18h� 
Infoabend zur  
Fastenwoche 
Leitung: Patrick  
Schwarzenbach, Verena 
Mühlethaler 
KGH Aussersihl

Do, 6. März, 12.15h� 
Orgel-Intermezzo 
«Frühlingserwachen»

Do, 6. März, 19.30h 
Ecstatic Dance 
Leitung: 
Johanna Köb

So, 9. März, 10h 
Gottesdienst  
Liturgie:  
Franziska Bark Hagen

So, 9. März, 17.30h 
Chorprojekt zur  
Klimakrise

Mo, 10. März, 19h 
Open Yoga 
Leitung: Béla Pete

Do, 13. März, 19.30h 
Tanz der 5 Rhythmen 
Leitung: Iris Bentschik

Sa, 15. März, 19.30h 
Konzert Zürcher  
Kammerorchester

Johannes- 
kirche

Sa, 1. März, 10h 
Fiire mit de Chliine 
Leitung: Liv Zumstein

Di, 4. März, 18.30h 
Orgel-Vesper mit Musik 
von Ducommun u.a. 
Orgel: Tobias Willi 
Liturgie: Bettina Stephan

Mi, 5. März, 19.30h 
Podiumskonzert  
Gesangsklasse ZHdK 
Leitung: Sarah Wegener

Do, 6. März 19 h� 
In der Stille ankommen� 
Leitung: Sarah Shephard

So, 9. März, 16.30/17h 
Zürcher Abendmusik 
16.30h Einführung 
17h Abendmusik 
Orgel: Tobias Willi,  
Liturgie: Tania Oldenhage

Di, 11. März, 9.30h 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat

Di, 11. März, 18.30h 
Ensemble-Vesper 
Ensemble Ripieno 
anschliessend Gespräche 
zur Matthäus Passion 
Leitung: Marco Amherd 
Liturgie: Tania Oldenhage

Di, 18. März, 18.30h 
Chor-Vesper 
Kantorei ZHdK 
Leitung: Ernst Buscagne 
Liturgie: Bettina Stephan 
Im Anschluss Apéro

SCHAMANISCHE BEWEGUNGSPRAXIS

Movement Medicine
VERENA MÜHLETHALER | Erstmalig gibt es im 
Offenen St. Jakob ein regelmässiges Angebot  
in Movement Medicine. In dieser schamanischen 
Bewegungspraxis bewegen wir Köper, Herz  
und Geist.

Vier Mal in diesem Jahr wird Kristin Glenewinkel, 
eine qualifizierte Movement Medicine Lehrerin,  
in diese besondere Bewegungsmeditation ein
führen. Es geht beim Tanzen darum, die eigene  
Imagination und geistige Kraft tiefer im Körper  
zu verwurzeln. Diese Tanzpraxis enthält künstle
rische, schamanische und therapeutische Elemente, 
sie verbindet alte und moderne Weisheiten
.  
Zu den vier Jahreskreisfesten wird das Leben 
geehrt und dasjenige losgelassen, was den  
Lebensfluss hindert. Die Kirche bietet einen 
wundervollen Raum für getanzte Gebete und  
Embodiment. Es wird keine Tanzerfahrung  
vorausgesetzt. 
 
CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Freitag, 21. März, 19.30 Uhr ,
und Freitag, 20. Juni, 19. September,  
19. Dezember 2025 
Kosten: CHF 30.– (Reduktion möglich)
Weitere Informationen bei  
Pfarrerin Verena Mühlethaler

Kristin Glenewinkel © Ulrich Haug

Mi, 19. März, 14.30h 
Kulturnachmittag  
Altes Zürich, neues 
Industriequartier 
Leitung: Matthias Haupt 
GZA Limmat

Do, 20. März, 18.30h� 
Aquariumsgespräche 
GZA Limmat

Do, 20. März, 19 h� 
In der Stille ankommen� 
Leitung: Sarah Shephard

Di, 25. März, 9.30h 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat

Di, 25. März, 18.30h 
Ensemble-Vesper 
Ensemble Ripieno 
anschliessend Gespräche 
zur Matthäus Passion 
Leitung: Marco Amherd 
Liturgie: Bettina Stephan

Do, 27. März, 11.30h 
Männerstamm 
KGH Johannes

So, 30. März, 17h 
Orgelkonzert 
mit Roman Summereder 
aus Wien 
Eintritt frei - Kollekte 
Im Anschluss Apéro
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* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/15.45h�* 
ELKI-Singen

Mittwoch, 9h�* 
Gymnastik 60 plus  
KGH Johannes

Mittwoch, 13.20h�* 
Sprachcafé  
mit Geflüchteten 
KGH Johannes

Offener St. Jakob
Montag, 6.30h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, Mittwoch 12.15h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, 13.15h� 
Musikalische Seelsorge� 

Dienstag, 16.30h� 
Gespräch mit Pfarrperson�

Dienstag, 19.30h*�  
Chorprobe canta musica�

Donnerstag, 7h�  
Kontemplation 

Freitag, 10h�  
Deutschkurs� 
KGH Aussersihl

Freitag, 17h� 
Schweigemeditation�

Samstag, 10h 
Händeauflegen

Bullingerhaus
Dienstag, 16h* 
Aufgabenhilfe 
3.–6. Klasse

Freitag, 16.15h �* 
Kinderchor�  
1.–6. Klasse 
Schulhaus Kern

wöchentlich

So, 2. März, 16h 
Geschichtenzeit 
Leitung: Liv Zumstein

Mi, 5. März, 14h� 
Mal-Atelier 
Leitung: Sonia Tönz

Fr, 14. März, 9.45h� 
Gottesdienst  
am Werktag� 
GZA Bullinger

Fr, 14. März, 10.45h� 
Gottesdienst  
am Werktag� 
GZA Hardau

Sa, 15. März  
9.30h und 10.30h 
ELKI-Singen mit Znüni 
Leitung: Judith Brandes 

So, 16. März, 16h 
Geschichtenzeit 
Leitung: Liv Zumstein

Mi, 19. März, 14h� 
Mal-Atelier 
Leitung: Sonia Tönz

So, 16. März, 10h 
Gottesdienst 
Liturgie:  
Patrick Schwarzenbach

Mo, 17. März, 19h 
Stimm-Meditation 
Leitung: 
Hedwig Plöchl

Do, 20. März, 12.15h 
Mittagssingen 
«Frühlingsbeginn»

Do, 20. März, 19.30h 
Kirche tanzt Zürich 
Leitung: Monika Ortner

Fr, 21. März, 19.30h 
Movement Medicine 
Leitung; 
Kristin Glenewinkel

Sa, 22. bis Fr, 28. März 
Fastenwoche

So, 23. März, 10h 
Gottesdienst zur  
Eröffnung der 
Pilgersaison 
Liturgie:  
Franziska Bark Hagen

Mo, 24. März, 19h 
Open Yoga 
Leitung: Angela Blank

Do, 27. März, 19.30h 
Wellentanz der  
5 Rhythmen 
Leitung: Cristina Peña

Bullingerhaus

Fr, 21. März, 14h 
Bibel entdecken 
Leitung: Liv Zumstein 

Fr, 21. März, 18h 
Konfirmationsunterricht 
Leitung: Liv Zumstein

Do, 27. März, 12 h� 
Mittagstisch� 
Anmeldung an:  
Bettina Bachmann 
GZA Bullinger 

So, 30. März, 16h 
Geschichtenzeit 
Leitung: Liv Zumstein

Pilger- 
zentrum

Mo, 3. März, 10h 
Unterwegs mit Dir 
Pilgern für Frauen  
mit Krebs 
Offener St. Jakob

Sa , 8. März, 9.30h 
Mo, 10. März, 9.30h 
Winterpilgern 
3. Etappe 
Uzwil-Gossau

Do, 20. März, 18.15h 
Rituale durch den  
Jahreszyklus 
Frühlingsanfang

Sa , 22. März, 9.30h 
Mo, 24. März, 9.30h 
Winterpilgern 
4. Etappe 
Gossau-St. Gallen

Mi, 26. März, 9.45h 
Mittwochspilgern 
1. Etappe. Waldshut- 
Wasserschloss Rhein- 
Döttingen

ÜBER MITTAG   

Orgelintermezzo 
6. März, 12.15 Uhr  

«Frühlingserwachen» 
 

Mittags-Singen 
20.  März, 12.15 Uhr   
«Frühlingsbeginn» 

 
Citykirche  

Offener St. Jakob= für Familien geeignet



BETRIEBSLEITUNG

Petra Wälti-Symanzik  |  044 521 58 08

PRÄSIDIUM 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Ulla Schoch  |  078 707 71 27 www.reformiert-zuerich.ch
E-MAIL-ADRESSE FÜR ALLE
vorname.name@reformiert-zuerich.ch

BULLINGERKIRCHE

Bullingerstrasse 8
8004 Zürich

Quartierzentrum Bullinger
Bullingerstrasse 9

ADMINISTRATION
Bettina Bachmann 
Bullingerstrasse 8
044 493 49 45

PFARRER
Jörg Wanzek  |  044 242 44 38

DIAKONIE
Elsbeth Bösch  |  044 493 44 22

HAUSWART
Ruedi Schwarzenbach  |  079 600 89 87

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112
8005 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)
Limmatstrasse 114

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

am Stauffacher
8004 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)
Stauffacherstrasse 8 / 10

ADMINISTRATION
Alexandra Baumann 
Stauffacherstrasse 8
044 241 44 21

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  | 044 242 89 15
Verena Mühlethaler | 044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach | 044 241 37 01

DIAKONIE
Monika Golling | 044 242 89 20

ORGANIST / KANTOR
Sacha Rüegg | 076 366 83 96

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Stephan Ramon (KGH)  |  078 664 37 47
Dario Turco  |  078 791 18 40

PILGERZENTRUM ST. JAKOB 
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  | 044 242 89 15

PILGERBÜRO
Bettina Edelmann  |  044 242 89 86 (Fr)
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
www.jakobspilger.ch

ADMINISTRATION / VERMIETUNG
Christine Moosmann
Ausstellungsstrasse 89
044 275 20 10

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11
Liv Zumstein  |  044 275 20 12

DIAKONIE
Helen Hollinger  |  044 275 20 15

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67

HAUSWART / SIGRIST
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Kurt Eichenberger  |  044 275 20 14

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4 | 043 243 95 16
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch

Kreis 5  |  044 275 20 15
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

BETRIEBSLEITUNG

Petra Wälti-Symanzik | 044 521 58 08

PRÄSIDIUM 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Jürg Haupt | 076 369 57 11 www.reformiert-zuerich.ch
E-MAIL-ADRESSE FÜR ALLE
vorname.name@reformiert-zuerich.ch

BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8
8004 Zürich

ADMINISTRATION
Bettina Bachmann 
Bullingerstrasse 8
044 493 49 45

PFARRERIN
Liv Zumstein | 044 242 44 38

DIAKONIE
Ursina Platz | 044 493 44 22

Musik
Sandra Becker | 077 279 53 18

HAUSWART
Atif Iqbal | 079 539 16 68

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112
8005 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)
Limmatstrasse 114

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

am Stauffacher
8004 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)
Stauffacherstrasse 8 / 10

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer 
Stauffacherstrasse 8
044 241 44 21

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen | 044 242 89 15
Verena Mühlethaler | 044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach | 044 241 37 01

DIAKONIE
Benigna Wäffler | 044 242 89 20

ORGANIST / KANTOR
Sacha Rüegg | 076 366 83 96

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann | 078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH) | 079 600 89 87
Dario Turco | 078 791 18 40

PILGERZENTRUM ST. JAKOB 
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen | 044 242 89 15

PILGERBÜRO
Bettina Edelmann | 044 242 89 86 (Fr)
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
www.jakobspilger.ch

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher
Ausstellungsstrasse 89
044 275 20 10

PFARRTEAM
Tania Oldenhage | 044 275 20 11
Bettina Stephan | 044 275 20 12

DIAKONIE
Miriam Moser | 044 275 20 15

ORGANIST
Tobias Willi | 076 343 99 20

KANTOR
Marco Amherd | 078 895 09 67

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph | 044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw | 079 525 44 30

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4 | 043 243 95 16
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch

Kreis 5 | 044 275 20 15
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch
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